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Ballenberg und Krautheim, Amorbach, Walldürn, Buchen, 
Külsheim und Tauberbischofsheim. Von den beiden mit- 
getheilten Urkunden Ludwigs d. B. für Lauda d. d. 1344 
Nov. 22 war die zweite schon bekannt, Böhmer-Ficker 
Reg. Lud. Addit. III n. 3503 ; anscheinend bisher ungedruckt 
ist das D. Adolfs für Külsheim, Colmar 1292 Dec. 23. — 
Am 4. Heft hat bereits C. Köhne mitgearbeitet, der die 
Publication fortsetzen wird; es betrifft Miltenberg, Obern- 
bürg, Hirschhorn, Neckarsteinach, Weinheim, Sinsheim und 
Hilsbach. Von den hier mitgetheilten Kaiserurkunden 
(darunter DO. III. 372 und Stumpf Reg. 2982. 4738) waren 
vier: Wenzel 1391 Sept. 10, Ruprecht 1404 Mai 25 für 
Hirschhorn, Ruprecht 1404 Juni 30 für Weinheim (Chmel 
n. 1793), Ludwig d. B. 1330 März 28 für Sinsheim bisher 
unediert.

49. Die Konstanzer Rathslisten des Mittel­
alters hat K. Beyerle im Auftrage der Badischen Hist. 
Commission in sorgfältiger Bearbeitung herausgegeben 
(Heidelberg, Winter 1898).

50. Auf den reichen und längst noch nicht erschöpften 
Schätzen des Kölner Stadtarchivs beruht die treffliche 
erste Preisschrift der Mevissen - Stiftung: F. Lau, Ent­
wickelung der communalen Verfassung und Verwaltung 
der Stadt Köln bis zum J. 1396 (Bonn, Behrendt 1898). 
Von den 22 Beilagen, welche die verschiedenen Seiten der 
städtischen Verwaltung bis 1396 beleuchten, verdient be­
sondere Erwähnung die erste, ein neues Bruchstück aus 
dem ersten Fascikel des Kölner Schöffenschreins (1169 bis 
c. 1175). H. Bl.

51. Eine Publication von hohem Werthe für städtische 
Verfassungs-, Rechts- und Wirthschaftsgeschichte sind die 
'Urkunden und Akten zur Gesch. der Verfassung und Ver­
waltung der Stadt Koblenz’ (Bonn, Behrendt 1898) die 
M. Bär mit eingehenden Erläuterungen herausgegeben hat. 
Die mitgetheilten Urkunden (darunter Böhmer Albr. I. 376; 
Heinrich VII. 156; Karl IV. Huber 2542; Friedrich III. 
Chmel 1069) beginnen mit dem J. 1298, die ältesten stadt­
rechtlichen Aufzeichnungen gehören dem J. 1363 an.

52. P. Schweizer, Habsburgische Stadtrechte und 
Städtepolitik bespricht in den Festgaben für Büdinger in 
lehrreichen Darlegungen Entstehung und Beziehung der 
Rechte von Flumet, Bern, Freiburg i. U., Diessen­
hofen, Bremgarten sowie ihre Ableitung aus dem 


